
6. Beiblatt Beiblatt zur Parlam,entskorreapondenz, 23. Jänner 1957 

65/J A n f ra g e 

der Abge~rdneten Dr. G red 1 er; S t end e ba c h und Genossen 

an den nundesminister für Land~ und Forstwirtsohaft, 

betreffend Abste11ung der Gewährung bevorzu~ter Zuschläge des O'sterrei­

chisohen Viehverkehrsfonds für dia Ausfuhr ungarisoher Lebendschweine 

nach Esterreich. 

-.-.-.-.-
Durch den Produktionsrückgang von Lebendvieh im Inland sah sich 

ö,sterreicb 1956 gezwungen, 98.000 stück an Lebend~qbweinen aUs dem Südost­

staaten (Ungarn, Rumänien" Jugoslawien 'und Polen) einzuführen. Durch di~se 
Mass,nahmen wurden die mit den genannten Staaten vertraglieb festgelegten 

Quoten weit überscbritten; an der Lieferung soll Ungarn allein zur Hälfte 

an der zu liefernden Menge beteiligt worden sein. 

Infolge qes Aufstandes vom 23.10.1956 musste Ungarn die Lieferung 

vorübergehend einstellen, lieferte aber be:r:eits im November 1956 den Rest der 

vereinbarten. Menge und darüber binaus ca. 6000 Stück Scbweine für die 

Einlagerungsaktion. 

Wie fast die ganze Welt bemübte sieb dagegen Österreicb, tausende 

,'Tonnen Lebensmittel für die Versorgung des ungariscben Volkes aufzubringen. 

'D~bei sind sieb Facbleute der Verknappung aucb auf dem Sekt("r der F1eisch­

versorgung in Ungarn bewusst. Diese Tatsache hat die ungarische Regier"lilng 

in den letzten Tagen s'el bst zugeben müssen. 

Im ~ollen Bewusstsein dieser Tatsachen sollen seitens des Österrei­

cbischen Viebverkehrsfonds weiterbin laufend bevorzugte Zuscbläge für die 

Ausfuhr ungarischer Lebendscbweine nach Österreicb gewäbrtwerden. Bei der 

am lO.d.M. erfolgten Aus~cbreibung einer Lieferung von 6000 Stück soll Ungarn 

allein 2400 Stück liefern, wiewobl die übrigen an der Lieferung interessierten 

Staaten im Preise nicht höher lagen als Ungarn. 

Zurzeit soll eine Vertretung der zuständigen staa~licben Firma 

Terimpex aus Budapest in Wien weilen, um unter 'anderem auch mit der Gemeinde 

Wien wegen Scblachtung und Einlagerung restlicber noch vorhandener Mengen 

an Lebendschweinen zu verhandeln, Aktionen, wie sie bereits mit der DDR 

und Italien zu~ Abschluss gebracht wurden. 
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Mit dpr Außer1andbringung der lotztoIi~esorven soll ein Mittel erstehen, 

die Arbeiter unter dem Motto koine Arbeit - keine Devisen unter Druck zu set~en, 

Ylährend in rrirkl~chkeit die eigenen," in Auslande lagernden Bestände ~ricder zurück­

beförde~t werden sollen. 

Die Begründung dor Aktion f;1it den Mangel an Futtoro:i.tteln erscheint inso­

,ferne nicht zutreffend, [ÜS die Lebensmittolknappheit nit dem Verbro.uch des 

Tierfutters nicht im. Zuso,r.unenhange steht, . 

Diese'Aktionen sollen vom Büro der öster:J;'eichischen Vertreter ausgehen. 

Die beteiligte Firna Intrac, ursprünglich eine Gründ~ der KPÖ, hernach 'eine 

Vermitthing von Lebensmittelgeschäften in \-rege der US+,A, ist nach ll.bzug der 

Besatzungsnächte unter den Naoen Fürst & Co tätig. 

Es muß als ooralische Verpflichtung Österreichs erachtet y\erden, alle 
fI handelspolitischen Schritte zu verooiden, we~che geeignet waren, die Schwierig-

keit der Lebensverhältnisse in Ungarn noch zu orhöhen. 

Die unterzeichneten. AbgGordneten stellen daher an den Herrn Bundesoinistor 

für 'Land- und Forstwirtschaft die \ . 
A n fra g e: 

Ist dor Herr Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft bereit, 

IJ die Öffentlichkeit überdio Vorgänge im Fleischhandel mit Ungarn auf­

\ zukl,ären und, 

2.) deo l~usverkauf Ungarns auf deD Fleischsektor durch Einstellung bovorzugt.r~ 

Lieferung und Einlagerung von Reserven Einhal't zu tun? 

-.-.-.-.-.-

65/J VIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




